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L) Auf der Ober-Neustadt in der mittelsten Straffe/ hinter der Kirche in des
Herrn Lvmmilbri! Landn* seel. Wittib ihrer Eckbehausung/ seynd die a
gantze obere Etagen, bestehende jede in 9 Stück, wobey unten eine grosse Küche/

 Stube uud Speist - Cammer, nebst Pferde-Holtz-und Kohlen-Stall, Kut-
fchen-Schorpen, wie auch etliche abgetheilte Keller und Boden, aufOstern
zu vermiethen. _

3) Auf der Ober-Neustadt, vor der Obersten Lsplanade, ist eine Etage mit
Meubles oder ohneMeubles zu vermiethen/und kan sogleich bezogen werden.

4) Nahe beym Schloß, ist vor eine stille Haußhaltung ein Logis, welches
tapezirt, aus kommende Ostern zu beziehen.

5) Zn der Unter-Neustadt/ ist ein gantzes Hauß von 3 Etage»/ an den
 Wall stoffend, worinnen nebst den Logimentern, i Küche, aKeller, Stal
 lung vor 2 Pferde, und Schweine, wie auch Platz zum Holtz legen, nebst
einem kleinen Hof-Raum, sogleich oder auf Ostern zu vermiethen. Die

Verlegerin ertheilet Nachricht.
(,) In des Hrn.t&lt;iorari&gt; Schlüters unten amMarckt gelegenen Behausung/

sind 2 Etagen, bestehend in 2 Stuben, 2 Cammern,, Boden mit Rauch-.
Cammer, verschlossenen Hof, und Schwemestall nebst a verschlossenen Kel
lern, an einegute hinlängliche Haußhaltung, zusammen, oder an zwey stille
Haußhaltungen zu vermiethen/ und können nächst instehende Ostern bezo
gen werden.
Desgleichen 7) In einer oben amMarckt gelegenen Behausung, ist die
zte Etage, bestehend in einer Stube, 3 Cammern, nebst Keller und Platz
vor Holtz zu legen, sogleich oder aufOstern zu vermierhem Wer nun Lust hat,
kan sich beym Scribent Herrn Clausing, in der obersten Marckt - Gaffe

melden.
$) Sjat der Herr Notarius Schlüter, als Vormund über des Herrn Re

gierungs-Rath Dehn Rochlsers seel. noch minderjährige Kinder, einen
 Gatten vonn Todten-Thor am Todten-Hof gelegen, zu vermiethen und
kan man sich bey demselben angeben.

9) Am Zwehren-Thore, bey Herrn Siebert, stehet eine Etage zu vermiethen,
welche nächst kommende Ostern kan bezogen werden.

ro) Es ist in der Mittel-Gasse ein gantzes Vorter-und Hinter-Hauß, worin
Stallung und Remisen befindlich, auf instehende Ostern oder auch ehender
ru vermiethen. Die Verlegerin ertheilet Nachricht.

ii) Semd bey dem Schneider Mstr. Johannes Meise, in der Mkttelgasse ei
nige Logimcnter, zu vermiethen, wobey eines unten auf der Erden, wel
 ches kan auf eine Brau-oder andere Wirthschaft gebraucht werden.
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